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314 gNiiftï. fthtottj. Cmnbtti.-geituttfl („HHeifterblatt")

Seitläufen anppaffeti, um ju erfdEjrotngli^en greifen
gefäßige SRâbelftûcîe ju liefern, Schwieriger geftaltet fidE)

bie Soge für bte ©rjeuger »on Dualitätsmöbeln. gür
biefe muß ber ©runbfaß ©eltung finben, baß baS ^ro=
buît felbft bie befte (Reîlame fei. Siege Sefcî)icïung oon
3luSfteßungen, gufammenfchluß zwecïS gemeinfamer ^Sro=
paganba finb für biefe ^robujeutengruppe mehr benn je
notroenbig. Um fo mefjr als mit einem gaflen ber Se»
fchränlungSmaßnahmen geregnet merben muß, unb ein»

jig Dualität unb (ßreis auSfcßlaggebenb wirîen.

f Kuttftmaler Saul (Rot>ert»be SKutté i* (yorat fur
Droin (Semer (jura) ftarb am 10. Dîtober im Sitter
oon 73 Rainen. rourbe im (Rieb bei Siel geboren.
Su feinen befannteften SJlonumentalmerfen gehören bie
Silber im Treppenhaus beS (Reüenburger SJlufeumS unb
beS SunbesgerichteS in Saufanne, foroie baS ©emälbe
an ber gaffabe beS |>iftorif<hen SRufeumS in Sern, bie
„Seitalter ber @efc|ic|te" in atlegorifcfjen gtguren oon
ftarïer, farbiger SBirfung barfteüenb.

f SRalermetfter Karl SMboogel in St. ©aßen
ftarb am 13. Dîtober im Sllter oon 43 Sauren.

f Steinljauermeifter Sluöolf Stautpfti in Sern ift
geftorben. @r arbeitete am Serner SRünfter unb mar
roohlgeübt in ber SluSführung ber feinen geometrifdhen
Slrbeiten unb beS KunfiroerïeS. SRancheS fd^öne 2Berf=
ftücE am 9Rünfter erfreut heute ben Serner, baS feinen
£>änben entflammt. SRit ihm oerliert bie SRünfterbau»
hätte mieber einen ber toenigen, bie biefen Slufgaben
noch getoachfen ftnb.

TobeSfäße ocrurfatfjt burch KrelSfägen. Tie Schwei»
jerifdhe UnfalloerficherungS»3lnftalt in Suzern
teilt mit:

Tiefer Tage rourbe in Selp (Sern) baS Dpfer einer
KreiSfäge ju ©rabe getragen. @S ift baS ber oierte
Tobesfaß innerhalb eines halben (jahreS. Sine jurüdt=
gefdhlagene Satte hat ben Slrbeiter buchftäbticfj burd)=
bohrt. SemerîenSroert ift, baß baS Sägeblatt, welches
biefeS Unheil oerurfacht hat, einen Turchmeffer oon nur
220 mm befaß.

Ter Unfaß ift barauf prüdjuführen, bah ^ ©ictje»
rung^gegen (Rûcîfchlag außer Sßirfung gefeßt roorben
mar unb bie Sorfchubmaljen roegen beS beibfeitg ange»
häuften Sägemehls nicht mehr auf baS SlrbeitSftücE preffen
tonnten, fobaß biefeS Seßtere mit ooller 3BudE>t jurüdt»
gefdjleubert mürbe.

Sluct) bie brei anbern tätlichen Unfälle, welche Se--

IriebSinhabern jugeftoßen finb, haben ihre Urfache einzig
unb aßetn int gehlen zweifmäßiger Schußoorrich»
tun g en. Sei ber brei SetriebSinhaber erlitten burch
fßüdtfdhlag beS SlrbeitSftüdfeS zufolge geßlenS eines Spalt»
îeileS tätliche UnterleibSoerleßungen unb bem britten Dpfer
rourbe burch etn oon ben gähnen beS Sägeblattes er»

faßteS Stücf f)olj ber Schöbet zertrümmert, ein Unfaß,
ber fich nicht hätte ereignen îânnen, roenn Spattîetl unb
Schußhaube orbnungSgemäß angebracht gemefen mären.

Tiefe ferneren Unfäße, oon benen mehrere ben Se»

triebSinhaber fetber getroffen haben, zeigen bie (Rotroen»

bigfeit, bie 9Raf<hmen mit Schußüorrichtungen zu oerfehen
unb oon ben Arbeitern beren ©ebraucß unb richtige ©in»
fteßung zu oetlangen. SluS ben ftatiftifcfen Slufzeichnungen
ber fcßmeizerifchen UnfaßoerftdherungSanftalt geht heroor,

MF" Bei eventuellen DoppelseiDuttgen oder un»
richtige® Jfdremu bitten wir tu resümieren, ttm mm«

tätige Hotten su sparen. Die Expedition.

baß fid) jährlich über 1000 Unfälle an KreiSfägett
ereignen, oon benen zirta 150 eine bleibenbe 2lr6eitS»

einbüße unb eine ganze 3lnzal)I ben Tob zur golge haben.

©in gachturS für autogene aßetaßbearbeitung finbet

in Sutern oo m 22. biSunbmit26. Dîtober unter
ber Seitung oon §errn £>einr. genner auSSürich ftatt.
Terfetbe roirb oom Sauerftoff» unb SBafferftoff»
merï Suzern 1.»®. unb ber Kunftgeroerbefchule
Suzern gemeinfam burchgeführt. programme finb gratis
erhältlich-

Tefßnifche Saubenîmâter. 3lud) im Teffin befc£)äftigt

man fich jettf ernftlich mit ber ©rhaltung ber herrlichen
Saubenfmäler biefer füblicßen Sanbfchaften. (jn Sei»
tinzona miß man bie brei malerifc|en Schlöffer ber

©tabtfeftung, bie baS Sluge jebeS Süblanbreifenben fef»

fein, in beffere baulicheDb|ut nehmen. Unb in Socarno
joß baS reizooße alte Schloß, ber ehemalige Sit) ber

SRailänber Siconti unb fpäter ber Sanboögte, burc| @r=

hattungSarbeiten oor roeiterm Serfaß gef^üßt werben.

Ter Urfprung biefeS Sc^offeS geht bis auf bte Sage

griebricl) SarbaroffaS jurücf, ber 1180 bte brei ®ibel=

linen=gamilien, bie Drefli, SOturalto unb SRagoria, mit

ber fpauptmannfchaft über Stabt unb Surg Socarno

betraute.

Sttteritatiottaler ©artenbaufongreß. On 31 m ft er»

bam fanb in ber zweiten .fpälfte beS legten SßonatS ein

internationaler Kongreß für ©artenbau unb Sotaniî ftatt,
an bem fich 320 Teilnehmer auS 20 Staaten einfanben.
Ter Kongreß hörte eine (Reihe oon Sorträgen über
gartenbaulic|eThentataan unb befi<f)tigte bie großen

©ärtnereien unb Treibanlagen, bie Umlabeftationen für
Slumen unb ©emüfe unb anbere ©inrichtungen, bie für
bte hoßänbifche ©artenîultur tppifch finb. ©ine große

©artenbauauSfteßung mar mit bem Kongreß oetbunben.
3ltS Sorfißenber beS KongreffeS amtierten Stabt»
gärtner dlitfchner (®enf) unb als Sizepräfibent

Stabtgartner 311brecht (Sern).
©i« riefiges fwlzfaß. Tie gäfferfabrif griß grifch

in Saßr (Saben) hat ein gaß oon 250,000 Siter gn»

halt fertiggefieflt. Ter Turcßnteffer beS gaffeS hat 77«

SReter unb bie ^>öhe beträgt 67* SRetep, gmölf gaß»

reifen umgeben eS. Tie Tauben finb 11 cm, ba§

Sobenbtett 13 cm ftarï. gur ^»erfteßung waren

30 m® Çolz nötig. TaS berühmte ^eibelberger goß

ift baburch überholt, eS faßt nur 212,000 Siter.

ttm der Praxis. - fir die Praxi)
Traits,

». Htmffr nttb &saeit$$ef8$e »eiti»
«ntn biefe IHubsU mtfgCKontmcK $ bemrtige Injetgen 8'-

(Ere» in ben 3ttfec«teKttfl beS SSIatteS. — ®en gragen, »etgç

«Kniet ®ljiffre" erfc^einen foHen, raoDe «iß» SO $,«. in ïtarto
(ffir gufenbtrag ber Offerten) nnb menn bie grage mit SÖKm

•seS gragefteDerS erfc^einen foH, 80 Ctd. beilegen. SBen» fei®'

«cstSäS» mHgeféiffi »etbeK, im bie gtsge aittlt
tttetbe».

604. SEBer liefert Defen für @<ä)reiner»28er!ftatt mit îfrfa

300 @runbftäd)e, ^eijuttg mit ^otjabfäEen, ßobet» ober @äge»

fochten? ©oent. tomb, mit ,poIzttöcfne»ain(age? Offerten an

Oetiter/ ©augefdjäft, Subiton (ffitricf)).
605. ®er liefert gorm» ober Stbtiebemafdjine für M*'

tuten, neu ober gebraucht, mit ca. 70 StüiJ gormtaften? W
bote unter ©Iftffre 605 an bie ©jpeb.

606. Söer hätte 1 dtettromotor non 3—4 PS, 250 S®

(Spannung, noch brauchbar, abzugeben? Offerten an. Stub. P'
gimmermeifter, SBafabtngen, ®rüt, Station Liebenhofen.

607. 9Ber hätte eine Lurbine abzugeben, neueres
eoent. gebraucht, ®efäU ca. 24 m, Oiohtroeite 300 mm, für jw
ßeiftung oon ca. 15 HP? Offerten an StTted)anifdE)e SBertp»

Stift ©inftebeln.
608. SCSer hat 500-800 m^ ©eHbiech, eoent. mit W®

für einen Schuppen abzugeben? Offerten unter ©hüf*®
bie @jpeb.

314 Jllnsts. schweiz. Handw.Zeitnug („Meisterblatt«)

Zeitläufen anzupassen, um zu erschwinglichen Preisen
gefällige Möbelstücke zu liefern. Schwieriger gestaltet sich
die Lage für die Erzeuger von Qualitätsmöbeln. Für
diese muß der Grundsatz Geltung finden, daß das Pro-
dukt selbst die beste Reklame sei. Rege Beschickung von
Ausstellungen, Zusammenschluß zwecks gemeinsamer Pro-
paganda sind für diese Produzentengruppe mehr denn je
notwendig. Um so mehr als mit einem Fallen der Be-
schränkungsmaßnahmen gerechnet werden muß, und ein-
zig Qualität und Preis ausschlaggebend wirken.

ymsiedeit».
-j- Kunstmaler Paul Rovert-de Ruttê i« Jorat sur

Oroi« (Berner Jura) starb am 10. Oktober im Alter
von 73 Jahren. Er wurde im Ried bei Viel geboren.
Zu seinen bekanntesten Monumentalwerken gehören die
Bilder im Treppenhaus des NeUenburger Museums und
des Bundesgerichtes in Lausanne, sowie das Gemälde
an der Fassade des Historischen Museums in Bern, die
„Zeitalter der Geschichte" in allegorischen Figuren von
starker, farbiger Wirkung darstellend.

-j- Malermeister Karl Waldvogel iu St. Galleu
starb am 13. Oktober im Alter von 43 Jahren.

-j- Steiuhauermeister Rudolf Stämpfli tu Ber» ist
gestorben. Er arbeitete am Berner Münster und war
wohlgeübt in der Ausführung der feinen geometrischen
Arbeiten und des Kunstwerkes. Manches schöne Werk-
stück am Münster erfreut heute den Berner, das seinen
Händen entstammt. Mit ihm verliert die Münsterbau-
Hütte wieder einen der wenigen, die diesen Aufgaben
noch gewachsen sind.

Todesfälle verursacht durch Kreissäge«. Die Schwei-
zerische Unfallversicherungs-Anstalt in Luzern
teilt mit:

Dieser Tage wurde in Belp (Bern) das Opfer einer
Kreissäge zu Grabe getragen. Es ist das der vierte
Todesfall innerhalb eines halben Jahres. Eine zurück-
geschlagene Latte hat den Arbeiter buchstäblich durch-
bohrt. Bemerkenswert ist, daß das Sägeblatt, welches
dieses Unheil verursacht hat, einen Durchmesser von nur
220 mm besaß.

Der Unfall ist darauf zurückzuführen, daß die Siche-
rung^ gegen Rückschlag außer Wirkung gesetzt worden
war und die Vorschubwalzen wegen des beidseitg ange-
häuften Sägemehls nicht mehr auf das Arbeitsstück pressen
konnten, sodaß dieses Letztere mit voller Wucht zurück-
geschleudert wurde.

Auch die drei andern tätlichen Unfälle, welche Be-
triebsinhabern zugestoßen sind, haben ihre Ursache einzig
und allein im Fehlen zweckmäßiger Schutzvorrich-
tun g en. Zwei der drei Betriebsinhaber erlitten durch
Rückschlag des Arbeitsstückes zufolge Fehlens eines Spalt-
keiles tätliche Unterleibsverletzungen und dem dritten Opfer
wurde durch ein von den Zähnen des Sägeblattes er-
faßtes Stück Holz der Schädel zertrümmert, ein Unfall,
der sich nicht hätte ereignen können, wenn Spaltkeil und
Schutzhaube ordnungsgemäß angebracht gewesen wären.

Diese schweren Unfälle, von denen mehrere den Be-
triebsinhaber selber getroffen haben, zeigen die Notwen-
digkeit, die Maschinen mit Schutzvorrichtungen zu versehen
und von den Arbeitern deren Gebrauch und richtige Ein-
stellung zu verlangen. Aus den statistischen Aufzeichnungen
der schweizerischen Unfallversicherungsanstalt geht hervor.

WM" Sei evemuelle« voppelz«»âung«N oiler u«.
richtige« Mre»>e« Sitten wir ?u reklsmiere». «W Av-
»Wge S»tte« «u tp»re«. Sie C»?etlitis»

daß sich jährlich über 1000 Unfälle an Kreissägen
ereignen, von denen zirka 150 eine bleibende Arbeits-
einbüße und eine ganze Anzahl den Tod zur Folge haben.

Ei« Fachkurs für avtoge«e Metallbearveit««g findet

inLuzernvom22. bisundmit26. Oktober unter
der Leitung von Herrn Heinr. Fenner aus Zürich statt.
Derselbe wird vom Sauerstoff- und Wasserstoff-
werk Luzern A.-G. und der Kunstgewerbeschule
Luzern gemeinsam durchgeführt. Programme sind gratis
erhältlich.

Tesfiilische Baudenkmäler. Auch im Tessin beschäftigt

man sich jetzt ernstlich mit der Erhaltung der herrlichen
Baudenkmäler dieser südlichen Landschaften. In Bel-
linzona will man die drei malerischen Schlösser der

Stadtfestung, die das Auge jedes Südlandreisenden, fes-

sein, in bessere bauliche Obhut nehmen. Und in Locarno
soll das reizvolle alte Schloß, der ehemalige Sitz der

Mailänder Viconti und später der Landvögte, durch Er-

Haltungsarbeiten vor weiterm Verfall geschützt werden.

Der Ursprung dieses Schlosses geht bis auf die Tage

Friedrich Barbarossas zurück, der 1180 die drei Gibel-

linen-Familien, die Orelli, Muralto und Magoria, mit

der Hauptmannschaft über Stadt und Burg Locarno
betraute.

J«ter«atio«aler Garte«bauko«greß. In A m st er-
dam fand in der zweiten Hälfte des letzten Monats ein

internationaler Kongreß für Gartenbau und Botanik statt,

an dem sich 320 Teilnehmer aus 20 Staaten einfanden.
Der Kongreß hörte eine Reihe von Vorträgen über
gartenbaulicheThemataan und besichtigte die großen

Gärtnereien und Treibanlagen, die Umladesiationen für
Blumen und Gemüse und andere Einrichtungen, die für
die holländische Gartenkultur typisch sind. Eine große

Gartenbauausstellung war mit dem Kongreß verbunden.
Als Vorsitzender des Kongresses amtierten Stadt-
gärtner Nitschner (Genf) und als Vizepräsident

Stadtgärtner Albrecht (Bern).
Ei« riesiges Holzfaß. Die Fässerfabrik Fritz Frisch

in Lahr (Baden) hat ein Faß von 250,000 Liter In-
halt fertiggestellt. Der Durchmesser des Fasses hat 7V-

Meter und die Höhe beträgt 6V- Metex. Zwölf Faß-
reifen umgeben es. Die Dauben sind 11 ew, das

Bodenbrett 13 em stark. Zur Herstellung waren

30 in° Holz nötig. Das berühmte Heidelberger Faß

ist dadurch überholt, es faßt nur 212,000 Liter.

«»» «er lttium. - M «it
??«««».

NN. Weà«?S°. TSRs«, ««d Wài«Sgîs«He werd»

M« diese Rubrik «ich« «WsgemomM«»; derartige Anzeigen R
höre» in den J«ferate«teil des Blattes. — De» Fragen» welch!

»«««es KHiffre" erscheinen sollen, wolle ma« SV EtS. in Mari»
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresn

>es Fragestellers erscheine« soll, SV Cts. beilege«. Wen« keim

Mitgeschickt wesds«. ?««« die F««gî sich« «M
«mms« îseà».

KV4. Wer liefert Oefen für Schreiner-Werkstatt mit ziâ
300 i«2 Grundfläche, Heizung mit Holzabfällen, Hobel- oder Säge-

spänen? Event, komb. mit Holztröckne-Anlage? Offerten an

Oetiker, Baugeschäft, Bubikon (Zürich).
KVS. Wer liefert Form- oder AbHebemaschine für AM«-

turen, neu oder gebraucht, mit ca. 70 Stück Formkasten? Ange-

bote unter Chiffre 605 an die Exped.
SVK. Wer hätte 1 Elektromotor von 3—4 k>8, 250 Vo

Spannung, noch brauchbar, abzugeben? Offerten an Rud. Mow,

Zimmermeister, Basadingen, Grüt, Station Dießenhofen.
SV7. Wer hätte eine Turbine abzugeben, neueres

event, gebraucht, Gefäll ca. 24 m, Rohrweite 300 mm, sur

Leistung von ca. 15 lip? Offerten an Mechanische WerWi

Stift Einsiedeln. ^«08. Wer hat 500-800 m- Wellblech, event, mit
für einen Schuppen abzugeben? Offerten unter Chiffre
die Exped.
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